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Ausgenommen beim Hoch- und Stabhochsprung bleibt ein Gleichstand auf einem 
Platz, einschließlich dem ersten, bestehen.

Bei Laufbewerben ist zunächst eine Auswertung nach 1/1000 Sek. vorzunehmen, bleibt der 
Gleichstand danach in der Reihenfolge bestehen, ist über das Weiterkommen in die 
nächste Runde, durch das Los zu entscheiden.

Beim Hochsprung und Stabhochsprung ist mit der IWR 2008 eine Änderung eingetreten: 
Der 1. Versuch beim Stichkampf ist über die nächste (nicht übersprungene), vor Beginn des

Durchführung des Stichkampfes:

Beim Hochsprung und Stabhochsprung ist bei gleicher übersprungener Höhe zunächst 
festzustellen, im wievielten Versuch dies erfolgt ist. Der Wettkämpfer, der bei der höchsten 
übersprungenen Höhe die wenigsten Versuche benötigt hat, ist Erster. Sind diesbezüglich 
zwei oder mehr gleich, so ist das nächste Kriterium, wie viele Fehlversuche im gesamten 
Bewerb (vorhergehende Qualifikationsbewerbe werden nicht mitgerechnet) zu verzeichnen 
sind. Wer insgesamt weniger hat, reiht vor. Ist dann noch immer ein Gleichstand (auf dem 
ersten Platz!) gegeben, ist ein Stichkampf durchzuführen.

Gründe dass kein Stichkampf durchgeführt wird:
(Folge: es bleibt der Gleichstand auch auf dem ersten Platz bestehen)

Vorgaben in den Technischen Durchführungsbestimmungen, die für die Veranstaltung 
gelten

Entscheid während der Veranstaltung durch den Technischen Delegierten der 
Veranstaltung, oder durch den Schiedsrichter, wenn kein Technischen Delegierter 
bestellt ist, aber immer vor Beginn des Wettkampfes.

die betreffenden Wettkämpfer entscheiden, nicht mehr weiter zu springen

Merkblatt Gleichstände

Wichtig: Einen Stichkampf gibt es, wenn überhaupt, nur im Hoch- u. Stabhochsprung und 
immer nur um den ersten Platz! Bei allen anderen Plazierungen ist ex aequo zu reihen. 
Dabei ist zu beachten, daß z.B. bei drei zweiten Plätzen der Nächstplazierte Fünfter oder 
bei zwei sechsten Plätzen der Nächstplazierte Achter ist.

Vorgangsweise bei gleichen Leistungen:

Bei gleichen Leistungen bei technischen Bewerben außer Hochsprung und Stabhochsprung 
ist zur Beurteilung zunächst die zweitbeste Leistung heranzuziehen. Ist dann noch immer 
ein Gleichstand gegeben, die Drittbeste usw. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß es trotzdem 
noch immer einen Gleichstand gibt, da es sich bei den weiteren ja um ungültige Versuche 
handeln kann und daher nur einer (eben identischer)  zur Wertung zur Verfügung steht.

lt. den nationalen Bestimmungen des ÖLV muss bei ÖSTM in der Allgemeinen Klasse 
ein Stichkampf durchgeführt werden (Regel181.8)
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Beispiel:

In der Ausschreibung des Hochsprunges sind Steigerungen von 3 cm vorgesehen. Alle 
Gleichstehenden haben 1,88 übersprungen und niemand eine folgende Höhe. Der 
Stichkampf beginnt daher mit 1,91. Keiner schafft diese Höhe, daher geht der Stichkampf 
bei 1,89 weiter, usw.). Im Stichkampf ist ein Verzicht auf einen Versuch nicht zulässig! 
Springt ein Wettkämpfer bei einer Höhe nicht, verwirkt er automatisch jeden Anspruch auf 
den ersten Platz. Bleibt danach nur noch ein Wettkampfer übrig, ist dieser zum Sieger zu 
erklären, ungeachtet ob er diese Höhe versucht hat. Es darf nicht vergessen werden, daß 
der Stichkampf nur um den ersten Platz erfolgt, sind also ursprünglich z.B. drei 
Gleichstehende vorhanden und überspringt nur einer eine bestimmte Höhe, so ist der 
Stichkampf zu Ende, denn die beiden anderen sind nun ex aequo Zweite.

Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten nicht für den Mehrkampf! 

Durchführung des Stichkampfes (Fortsetzung):

Wenn dann noch immer keine Entscheidung gefallen ist, wird die Latte jeweils beim 
Hochsprung um 2 cm, beim Stabhochsprung um 5 cm höher gelegt, wenn alle 
Gleichstehenden die Höhe überspringen und ebenso niedriger gelegt, wenn alle scheitern.

Wettkampfs bekannt gegebene (oder in der Wettkampf-Ausschreibung festgelegte) 
Sprunghöhe auszuführen - siehe Beispiel unten.
In den meisten Fällen wird es sich dabei um den vierten Versuch über diese Höhe handeln.
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